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"1.BeibJ,.att Beibl,a:ttzur Parlamentskorrespondenz 21. Juli 1959 

11/J An f r ,a,. g e 

der Abgeord'neten Dr; H e t zen aue r, Dr., K r a n z 1 m a y 1', 

Dr. Ho f e n e der und Gehossen 

an den BUl1desmihister für 'Justiz, , 

b~tr~ffend die St~afverf~hrenl 

1) gegen Joharin Z i rn ga s t und l\lIaria Un t e r.h e r,g'e r 
wegen l\IIordverdachtes (Schwurgerich t· Gra~; 

2) gegen Franz We i n a u er wegen Betruges" Verleumdung und 
Ve r gehenS6'egen. ~ie Sicherheit des Lebens (Scllöffengericht 
St.pölten). ' 

-.-.-.-"-.-0-

Unter dem Titel "Skandal-MordprozessZiegler" wird in der Wiener' 

aVochenschrift "Echo" Nummer 24 vom 14. 6.'1959 !leben ·dem Freispruch der 

Angeklagten vom Verbrechen des JiJIordesmi tgeteil t, dass im Verlauf der 

fast 29 lJIqnate dauernden Voruntersuchung wichtige Beweisgegenstäri~e, wie 

die blutgetränkte Schilrze des Angeklagten und die blutige Papierscheide 

eines .i'lIessers desselben ebenso wie ein Teil des Gerichtsaktes spurlos 
" 

verschwunden seien.: Auch seien Zeugenprotokolle von den Zeugen nicht eigen-

hän.digunterfertigt worden usw • 

.Inder. gleichen Woqhehschrift Nummer 2& he isst es I "Ein dunkles Kapitel 

österreichischer Justiz, der Fall W· ein a u er". Dazu wird unter anderem 

wörtlich ausgeführt I "Vor,21 ~Aonaten starb die Kaufmannsgattin .Jlaria 

Weinauer in Lunz am See. Einige T~ge später wurde der Gatte unter Mordver­

dachtverhaftet. ',21 Jronate' wux:de untersucht und' es kam nichts he~atis, was 
, , 

alE! Klarheit zu bezeichnen, wäre. 21 ~'1Ionate sass Franz Weinauer unter Lilford-

verdacht~ jetzt fasste et'zwei Jahre Kerker auss damit dasi'iIass der'Justitia 

zu -dem iv1ass der angesammelten Scherben der Wal1rheitpassön kann .. Kein ein­

ziger medizinisoher Sachverständiger wurde bemt:.iht; um dem Gericht,zu be­

richten, 1iarum die, wahre Todesursache der Staatsbürgerin ~.1aria Weinauer 

nicht meh};' aufgeklärt werden konnte." 

Beide Prozesse haben in der Öffentlichkeit beachtliches Aufsel+en er­

regt und sind, falls die wiedergegebenen Presseberichte zutreffen, geeignet, 

das Anseh(3n der Ju~tiz zu gefährden. 

Dieurtter~eichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn.Bund~s­

minister für Justiz die 

A 'nf rag e 

Ist der Herr ,Justizmini.ster bereit mitzuteilen .. 

;1) ob' die zitierten, Pres~eberlqhte den Tatsachen entspreohen; 

2) was er unternommen hat, umsblche das Ansehen der Justiz ge~ 

,fährdendeVo:rkoll1mnis~e hintanzuhalten und Voruntersuchun:~en entscheidend 
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